

[image: cover]




Ich rede fließend


mit mir. Aber das Sprechen


lernte ich von euch.





Junger Ahorn


Wo er aufwächst, leicht schief an der Böschung,


ist tiefste Provinz,


aber das weiß er nicht.


Es gibt diesen Tümpel, etwas Gebüsch,


jedoch keinerlei kulturelle Impulse


(hier waren nicht mal die Römer).


Still, wenig Wind. Ohne Publikum


greift er, gegen die Schwerkraft, aus in den Raum,


färbt, denn es ist grad die Zeit, seine wenigen Blätter


(das aber – sagen wir doch: genial).


Tümpel und Böschung kann er nicht sehen,


weil er ja blind ist.


Aber das weiß er nicht.





Auf dem Boden des Systems


Umgangsformen, das ja:


höflich bedauert der Läufer,


wenn er nun abschnurrt, der Turm


bittet um Nachsicht für Gradlinigkeit (seine Natur),


die Königin streift zarte Handschuhe an, eh sie mordet,


nur diese Bauern, zäh und verschlagen,


stampfen wie immer nach vorn, vorn, vorn.


Sie haben ihr Alibi allezeit bei sich,


insgemein blitzen ihnen die Augen


vom Charme unendlicher Möglichkeiten,


niemals berührn sie einander


beim unerbittlich grazilen Wenn-Dann-Menuett,


und so sind sie unschlagbar.


Aber der eine Funke, der glimmt ihnen nie:


dass der gnädige, große, mit Tränen ersehnte,


der SPIELVERDERBER, der künftig verheißene,


dass er in Wahrheit kommen


könnte und ihnen unter den Füßen wegziehn


das schwarzweiße Feld.





Anhörung


Aber es gibt zuviele


Aber das schillernde Kragengeschmeide


passgenaue Schichtung


zartmetallisches Fließen der kleinen Deckfedern


wenn sie das Hälschen rucken im Trippeln


Aber es gibt zuviele


Aber das Auge rundes Juwel


und das Phänomen Flug


sie können es alle


auch die zänkischen milbenverseuchten


und ihre Familienangelegenheiten


wichtige Gurr-Gründe


auf verkrusteten Filigransimsen


zwischen Kadavern im Glockenturm


Aber es gibt zuviele


Aber sahst du je eine junge


reinstes Pastell


wie sie erstmals die Welt


anblickt …





Blickfeld


Dach, Stern und Sichel haben nichts gemein,


einander fern stehn sie in Abendklarheit


mir nur zugleich im Blickfeld, doch das Auge


nennt sie in einem Atem, unbelehrbar,


und komponiert ein frommes Abendbild.


So lass ich sie, das Dach, den Stern, die Sichel,


drei Chiffren eines Kinderabendfriedens,


der nie gewesen, aber mir gewiss ist,


dort stehn als unbeweisbaren Besitz.





Ländlicher Anblick


Lauter Programmabläufe parallel


auf ein Rechteck gebündelt


aufrecht, gedrängt und grün.


Zeitgleich erheben sie sich zunächst


bis zu gewisser Höhe plus-minus


hängen wenns soweit ist


die weißlichen Staubfäden raus


treuherzig unprätentiös


überm dämmernden Halmwald schwanken


die Fruchtknoten-Aggregate


allseits gleiches Design


paarsymmetrischer Vorrat


bis zu gewisser Anzahl plus-minus.


Ungeheurer unhörbarer Multiplikations-


Knall explodierendes Hoffnungs-Kollektiv.


Lassen sich dann ohne Gegenwehr


umhaun wenns soweit ist


ihre Sprengkraft sich absammeln geduldig


von schlauen Herrenwesen.


Bizarre Erfindung


kaum im Vorbeigehn zu fassen


was sich: Gerstenfeld nennt.





Kein Stein


Es wird


Abend im Klosterhof


unter rötlichem Licht


schatten die Mulden


kein Stein


ohne Mal viel Abende kamen hier schon


unsre Hand ist so jung


auf dem


Mauerrand ansässig da wie der Fels


nur wenig geschliffen von Händen der
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